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Lösung Mai-Rätsel: Es lassen sich tatsächlich 24 Dreiecke finden!

Der Witz des Monats

Treffpunkt Siedlerheim / Termine / Aktuelle Infos 

Hirn anstrengen

Frauengruppe 
Treffen im Siedlerheim, 
14:30 Uhr

DI, 
25.6.

Kummer mit dem  
Gartenbrunnen?  
Brunnen-Service 

A. Seemüller 
0821-95951 oder 
0176-21642736

Aus dem Vorstand & Siedlerheim
Im Siedlerheim finden folgende regelmäßige Treffen statt: Frauengruppe letzter 
Dienstag des Monats, mittwochs u. sonntags „Stammtisch“ (ab 18 Uhr), au-
ßerdem freitags (wenn nicht vermietet). Übrigens: Der „Stammtisch“ ist keine 
geschlossene Gesellschaft! Der Gemeinschafts-Treff freut sich sehr über Neu-
zugänge! Einfach abends vorbeikommen!

„Beim weißen Lamm 2.0“ 
Offener Treff im Siedlerheim, 
jeden 1. & 3. Donnerstag im Monat 
19:30 Uhr

DO,  
6.6. 
20.6.

„Ägyptisch!“
„Wie bitte?“
„Ägyptisch! Oder ich schieße!“
„Ich kann leider kein Ägyptisch ...“
„Ägyptisch jetzt sofort!“

(Ein Sachse in der  
Polizeiausbildung.)

Siedlerfest 
im und ums Siedlerheim

FR/SA, 
19.&20.7.

Zurück zur Schule
Mathetest: 75% der Schüler einer Klasse  
haben die erste Frage im Test richtig  
beantwortet, 55% haben die zweite Frage 
richtig. 20 % haben beide Fragen falsch 
beantwortet.
Wie viel Prozent der Schüler haben beide 
Fragen korrekt beantwortet?

A. 10%
B. 20%
C. 30%
D. 50%
E. 65%
F. 80%



         Als in der Siedlung der Maibaum gestohlen wurde
                     Da war doch noch was. Im April schon. Aber das stand nicht im Mai 
                     Siedlerspatz. Aber jetzt kommt sie, die spektakuläre Anekdote, wie 
                     sich alles zugetragen hat:                      
                     Im April morgens klingelt bei Andi Steidle das Telefon, ein Anruf aus 
                     Inningen: „Hallo Andi, zu eurer Information, euer Maibaum ist ge- 
                   stohlen! Magst du mal den Übeltäter sprechen?“ - „Was? Wie? Ja gern“. 
                   Es stellt sich heraus, dass die Inninger Jugend schön traditionsgemäß 
                   des nächtens ausgerückt war, um den Pferseer Maibaum zu stehlen.  
                   12 Mann hoch und mit kleinem Transportfahrzeug. Doch dann das: 
                   Der Baum war auf dem Bauhofgelände niet- und nagelfest abgesperrt. 
            Keine Chance, das Sicherheitsschloss am Tor zu öffnen oder sonstwie zu um- 
            gehen. Außerdem war der Baum größer als erwartet. Was jetzt? Kurzum wird 
            die Aktion unverrichteter Dinge abgeblasen. Auf dem Heimweg kommen 
            die jungen Inninger an der Schafweidsiedlung vorbei und ihnen kommt der 
            glorreiche Gedanke: Moment mal! Hatte man da nicht kürzlich beim Vor- 
            beiradeln einen Maibaum gesichtet? Genau! Das war‘s doch! Kurzerhand 
wird Plan B gefasst: Wenn nicht der Pferseer Baum, dann halt eben der Schafweid- 
Maibaum! Mit leeren Händen nach Inningen heimzukehren, kommt nicht in Frage. 
Gesagt, getan. Das Transportfahrzeug wird heimlich still und leise vorne am Glas-
container geparkt und die jugendlichen Abenteurer schleichen ganz vorsichtig zum 
Siedlerheim vor, wo der Baum in aller Seelenruhe liegt und aufs Maifest wartet. 
Zuerst fürchten die Maibaumdiebe, dass man 
vielleicht doch entdeckt würde oder der Baum 
vielleicht bewacht sei - aber in der Siedlung 
schläft und schnarcht alles tief und fest. Und so 
schultern die halbstarken Kerle den Baum und 
machen sich auf den Weg zu ihrem Transporter. 
Aber der stattliche Stamm ist doch schwerer als 
gedacht und rutscht im Wald vor dem Bächle zu 
Boden. Also gut, dann halt doch das Fahrzeug 
näher herholen, Lärm und Gepolter inklusive,  
und riskieren, aufzufliegen. Das Aufladen klappt, 
die kühne Heimfahrt mit dem 14,5 m (!) langen 
Baum nach Inningen kann losgehen. 
Der Rest ist schnell erzählt: Natürlich erklärten 
sich die Siedler bereit, den Baum für zwei Kästen 
Bier und einen schönen Brotzeitkorb auszulösen 
und erhielten ihren Baum wohlbehalten am 
selben Tag zurück. Die offizielle Übergabe fand 
am Siedler-Maibaumfest statt und wurde  

gemeinsam feierlich besiegelt und be- 
gossen. Vielen Dank an die ehrliche 
Rückgabe und die tolle Anekdote! 

Und vor allem geht ein ganz großer Gruß 
und Dank an den verdienten Siedler  
Anton „Toni“ Müller, der sich mit statt-
lichen 87 Jahren so um den Baum ge- 
kümmert hat und ihn in täglicher Arbeit 
liebevoll geschält, geradegerichtet und 
gestrichen hat. So etwas hat auch er noch 
nie erlebt, dass ihm ein Baum gestohlen 
wurde! Für alles gibt‘s ein erstes Mal!

Siedlergemeinschaft bei der Landesgartenschau!
Dieses Jahr findet die Bayerische Landesgartenschau in Kirchheim bei München 
statt, und zwar vom 5.5. bis zum 6.10.2024. Tolle Neuigkeiten: Wir sind dabei! 
Die Siedlergemeinschaft bzw. Vorstandschaft ist vom 16.-19. Juni vor Ort mit ei- 
nem Stand vertreten! Neben vielen Ausstellerständen von Gartenfachberatern und 
zahlreichen interessanten Attraktionen und Aktionen rund um das Thema Garten 
und Natur sind gleich vier Personen aus der Siedlergemeinschaft auf der Garten-
schau in Kirchheim, um den Verband Wohneigentum, dem wir angehören, zu 
präsentieren und bekannter zu machen. Eine tolle Sache! Lust, vorbeizuschauen?

Siedlerspatzen schlecken Eis
Das Frühlingskonzert des Kinderchors „Die Siedler- 
spatzen“ Ende April fand großen Beifall im voll- 
besetzten Siedlerheim.  Als Anerkennung 
und Dankeschön hat der Vorstand 
die jungen Damen zum Eisessen 
eingeladen.  

VIELEN DANK!!
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